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Berichtszeitraum vom 16.09. bis 17.09.2021

Kriminalitätslage:

Täter auf frischer Tat gestellt
Am 16.09.2021 wurde der Polizei durch eine Zeugin um 16.01 Uhr mitgeteilt, dass eine etwa 20-jährige männliche Person in
der Annendorfer Straße in Wittenberg gerade ein Pedelec in Richtung Straße der Befreiung wegtrug. Dank der guten
Personenbeschreibung konnte die Person in der Kreuzstraße festgestellt werden. Dieser flüchtete zunächst vor den
Beamten, konnte aber schließlich in Höhe des Netto-Marktes aufgegriffen und kontrolliert werden. Er gab an, mit dem
Diebstahl nichts zu tun zu haben. In seinem Rucksack befand sich jedoch ein Bolzenschneider. Gegen den jungen Mann,
welcher polizeibekannt ist, wurde ein Ermittlungsverfahren eingeleitet.

Versuchter Betrug
Am 16.09.2021 wurde der Polizei eine versuchte Betrugshandlung angezeigt. Nach Angaben des Anzeigenerstatters habe er
für eine Angehörige in Wittenberg telefonisch einen Schädlingsbekämpfer bestellt. Es wurde ein Preis im unteren
dreistelligen Bereich vermittelt. Ein dann geschlossener schriftlicher Vertrag für die bereits erbrachten Leistungen belief sich
jedoch im unteren vierstelligen Bereich, den die tatverdächtigen Personen am 16.09.2021 abholen wollten. Bisher erschien
jedoch niemand. Ein Ermittlungsverfahren wurde eingeleitet.

Die Polizei rät, sich von unbekannten Firmen stets vor Beginn der Arbeiten einen schriftlichen Vertrag aushändigen zu lassen
beziehungsweise vorab ein schriftliches Angebot zukommen zu lassen. Prüfen Sie im Vorfeld immer ab, ob eine unbekannte
Firma auch existent ist. Erkundigen Sie sich gegebenenfalls bei der Verbraucherzentrale.

Diebstahl eines Fahrradsattels
Unbekannte Täter sollen am 16.09.2021 zwischen 07.30 Uhr und 12.45 Uhr in der Lucas-Cranach-Straße in Wittenberg von
einem 28“ Damenfahrrad der Marke Pegasus den schwarzen Fahrradsattel entwendet haben. Der Sattel war mit einer
Feststellklemme am Rahmen befestigt und hat hinten die helle Aufschrift "SELL Royal" und ein verschnörkeltes "SR"

Diebstahl von Kennzeichentafel
Im Teucheler Weg in Wittenberg sollen unbekannte Täter am 16.09.2021 zwischen 07.45 Uhr und 13.15 Uhr die hintere
Kennzeichentafel eines Pkw Renault entwendet haben.

Auch von einem Skoda sollen unbekannte Täter die hintere Kennzeichentafel entwendet haben. Dies soll zwischen 09.20 Uhr
und 19.15 Uhr geschehen sein.



Täter nach Diebstahl auf der Flucht
Am 16.09.2021 löste gegen 18.16 Uhr in einem Einkaufsmarkt in Jessen, Baderhag, der Alarm der elektronischen
Diebstahlsicherung aus, als eine unbekannte männliche Person den Markt verlassen wollte. Eine Mitarbeiterin forderte ihn
auf, stehen zu bleiben. Daraufhin entfernte sich die Person jedoch in Richtung Baderhag. Im Rahmen der
Nahbereichsfahndung konnte er nicht mehr festgestellt werden. Um was für Diebesgut es sich handelt, konnte nicht
mitgeteilt werden. Der Täter wird wie folgt beschrieben:

er soll circa 25 bis 30 Jahre alt und etwa 170 Zentimeter groß sein,

bekleidet mit kurzer Hose, dunklem Sweatshirt,

dunkle Haare mit Dreadlocks zu einem Zopf gebunden,

insgesamt ungepflegtes Erscheinungsbild,

trug dunklen Rucksack bei sich

Zeugen, die Hinweise zur Identität des Täters geben können, werden gebeten, sich im Polizeirevier Wittenberg unter der
Telefonnummer 03491 / 4690 oder per Mail an prev-wb@polizei.sachsen-anhalt.de zu melden.

Diebstahl eines Portmonees
Eigenen Angaben zufolge befand sich eine 77-jährige Geschädigte aus dem Landkreis Wittenberg am 17.09.2021 zwischen
09.15 Uhr und 09.30 Uhr in einem Einkaufsmarkt in der Berliner Straße in Coswig. Ihre Handtasche habe sie dabei mit dem
Henkel über den Einkaufskorb gelegt, wobei die Tasche im Einkaufskorb hing. Als sie ihre Waren an der Kasse bezahlen
wollte, stellte sie fest, dass unbekannte Täter ihr Portmonee mit Bargeld in dreistelliger Höhe und persönlichen Dokumenten
aus der Tasche entwendet haben.

Verkehrslage:

Gegen parkendes Fahrzeug gerollt
Der 33-jährige Fahrer eines Opels stellte am 16.09.2021 um 17.15 Uhr sein Fahrzeug auf dem Parkplatz des REWE-Marktes
in der Alten Schweinitzer-Straße in Jessen offensichtlich ohne es gegen Wegrollen zu sichern, ab. Aufgrund des Gefälles rollte
das Fahrzeug gegen einen parkenden Daimlerchrysler. An beiden Fahrzeugen entstand Sachschaden.

Transporter fuhr in den Graben
Ein 49-jähriger Transporter-Fahrer befuhr eigenen Angaben zufolge am 16.09.2021 um 21.05 Uhr die Straße Am Teich in
Eutzsch wie es sein Navigationsgerät es ihm angezeigt hatte. Zu spät nahm er wahr, dass die Straße endet und vor ihm ein
Graben ist. Trotz sofortiger Gefahrenbremsung kam er nicht mehr rechtzeitig zum Stehen und fuhr frontal in den Graben.
Das Fahrzeug kam dabei senkrecht im Graben zum Stillstand. Der rumänische Staatsbürger blieb unverletzt. Am Transporter
entstand wirtschaftlicher Totalschaden. E musste durch einen Abschleppdienst geborgen und abgeschleppt werden.

Rückwärts angestoßen
Der 63-jährige Fahrer einer Sattelzugmaschine mit Auflieger befuhr am 17.09.2021 um 07.55 Uhr in Zahna die Ernst-
Thälmann-Straße in Richtung Bahnunterführung. In Höhe der Einfahrt zum Fliesenwerk Zahna stoppte er sein Fahrzeug und
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fuhr in der Folge rückwärts, um in die Einfahrt des Werkes zu fahren. Dabei kam es zum Zusammenstoß mit einem BMW,
dessen 46-jährige Fahrerin bereits hinter ihm stand. Beide Fahrzeuge wurden beschädigt.

Unerlaubtes Entfernen vom Unfallort
Um 09.35 Uhr am 17.09.2021 befuhr ein 46-jähriger Lkw-Fahrer in Wittenberg die Rothemarkstraße in Richtung Apollensdorf.
Kurz hinter den dortigen Wohnblöcken kam ihm, eigenen Angaben zufolge, ein LKW mit polnischem Kennzeichen entgegen,
welcher zu weit auf seiner Seite fuhr. In der Folge kam es zum Zusammenstoß der linken Außenspiegel beider Fahrzeuge
und zu Sachschaden. Der Fahrer des polnischen Lkw sei ohne anzuhalten weitergefahren. Ein entsprechendes
Ermittlungsverfahren wurde eingeleitet.
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